
•.ZEITSCHRIFT DES ÖSTERR.
ENTOMOLOGEINUVEREINES
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Mitgliedsbeitrag: Über Beschluß der auBerordcntl. Hauptversammlung tom 7. Dez. 1927 wurde der
Jahresbeitrag für 1928 für Österreich, Deutschland. Ungarn, Polen, Tschechoslowakei mit S 850, für alle
übrigen l-flnder "mit 9*50 S festgesetzt — Bei Einsendung mit Postanweisung sind noch 10 g bei-
zufügen, demnach S 8·6θ, bezw. S 9'60 zu überweisen. — Für Nichtmltglieder 20"/0 Aufschlng. ,
Anzeigen: Mitglieder haben im. Vierteljahr 25 dreigespaltene Zeilen, frei, .eine Überzeile 3 g> nicht
entomologische Anzeigen kosten die Zeile 16 g, Nightbeiieher das Doppelte. , Größere Inserate nach
Übereinkommen. — Kein Obertragungsrecht. Jede Anzeige ist auf .einem getrennten Blatt einzusenden.
W ~ Briefe, Anfragen Aiit Rückporto, Bücher sind zu senden an Herrn Dir. J. F. Berger, Wien, VII.,
Lerchenfelderstr. 67/31, Zeitschriften sende man an' den/Oesterr. Ent.-Ver..Wien; I., Burg, Schweizer-
hof H/23, Manuskripte an Schriftteiter Herrn Prof. Dri M. Kitt, Wien, VII., Lerchenfelderstrasse 31
Laut §7, Abs. 1 der Satzungen ist der Austritt einen Monat vor Jahresschluß dem Vorsitzenden

mittels rekommandierten Schreibens anzumelden. . · . -

Josef Franz Berger ^
Unser. Verein hat einen überaus schweren Verlust erlitten.

Unser Präsident, welcher. seit Gründung des Vereines mit uner-
müdlicher Treue, Hingabe und Umsicht die Geschicke des Vereines
geleitet hat; ist nicht mehr. Josef Franz Berger ist am Donners-·
tag, den 29. November, einem tückischen Leiden erlegen! Das
Leichenbegängnis fand Montag, den 3. Dezember, am Ottakringer
Friedhofe statt. Wir werden in der nächsten Nummer unserer
Zeitschrift über den Verstorbenen ausführlicher berichten.

ι • Die Redaktion.

Die ersten Stande von Inq (Procris)
·•-*' budensis Spr.

Von Leo Schwingenschuß, Wien.

Ende Mai cler Jahre 1923,. 1924 und 1926 erbeuteten Hof-
rat Dr. Jaitner und ich bei Stein bzw.'Dürnstein die von Herrn
Preißecker in Niederösterreich zum' ersten Male aufgefundene
Ino budensis Spr. ' · *·' , ' · · · ; . » ·

Die frühe Erscheinungszeit des Falters ließ-von vornherein
nur die Möglichkeit zu, daß· die Raupen im ersten Frühjahre
erwachsen sind. * ' . · · , ; . ·

Da Ino budensis ein relativ sehr isoliertes Verbreitungsr
gebiet in Europa hat- und uns als charakteristische Pflanze am
Fhigplatz der budensis Centaurea montana erschien, die Centau-
reen überdies die Futterpflanzen mehrerer Ino-Arten sind, so
war es für uns ziemlich klar, daß als Futterpflanze" nur Centaurea
montana in Betracht kommen dürfte, zumal im Jahre 1927 von
mir an.dieser Pflanze ein ganz frisch geschlüpftes Weibchen ge-
funden wurde." - ' ' .

Als wir daher am 22. April 1928 nach Dürnstejn fuhren,
verlegten wir unser Hauptaugenmerk auf Centaurea montana;
doch hatten wir anfangs keinen Erfolg. Endlich entdeckte ich
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